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User Guide: Online-Auswertungstool KommTech-Studie 
 
In der folgenden Kurzanleitung werden die Auswertungsmöglichkeiten im 
Online-Auswertungstool zur KommTech-Studie in einer kurzen Übersicht erklärt. 
 
Die wichtigsten Funktionen im Online-Tool: 
 
Zugang zum Online-Tool   S.  1 
Studienauswahl    S.  2 
Anwahl der Auswertungsfunktion S.  2 
Universumswahl    S.  3 
Vorfilter     S.  3 
Spaltendefinition    S.  4 
Zeilendefinition    S.  5 
Verknüpfung von Merkmalen  S.  5 
Spaltenauswahl    S.  6 
Exportfunktionen    S.  7 
Speichern von Projekten   S.  8 
Dateninterpretation   S.  9 
 
Zugang zum KommTech-Online-Tool erhält man über einen Link via Website 
der Publica Data  AG (www.publicadata.ch) unter „Online-Tool“. Die Studien 
2005-2007 sind online auswertbar. Benutzer müssen bei der Publica Data AG 
eine Lizenz lösen. 
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Studienauswahl: Im Drop-Down-Menu links muss zu Beginn die Studie 
ausgewählt werden, die man auswerten möchte. Möglich sind Auswertungen 
der KommTech-Studien 2005 bis 2007.  
 

 
 
 
Anwahl der Auswertungsfunktion: Generell können zwei Formen von 
Auswertungen durchgeführt werden: eine Tabellierung oder eine 
Trendauswertung.  Bei der Tabellierung können Kreuztabellen für die 
angewählte Studie erstellt werden. Die Trendauswertung zeigt einen Vergleich 
der ausgewerteten Variablen über die Jahre 2005-2007. Es ist möglich eine 
fertige Tabellierung in eine Trendauswertung umzuwandeln. 
 

 
 
 
Beispiel einer Tabellierung: 
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Beispiel einer Trendauswertung 2005-2007: 
 

 
 
 
Universumswahl: Mit der Universumswahl können Sie das Universum, auf 
welches sich Ihre Auswertung bezieht, bestimmen. Es gibt die Möglichkeit eine 
Auswertung für die Gesamte Schweiz durchzuführen oder für die einzelnen 
Sprachregionen (Deutsche Schweiz, Französische Schweiz, Italienische 
Schweiz, jeweils Personen ab 15 Jahren).  
 

 
 
 
Vorfilter: Mit der Wahl eines Vorfilters können Sie Ihre Auswertung zusätzlich auf 
ein kleineres Universum eingrenzen (z.B. nur die Gruppe Internetnutzer). Falls 
Sie keinen Vorfilter definieren, beziehen sich Ihre Auswertungen auf das unter 
Universumswahl gewählte Universum (Gesamte Schweiz oder eine 
Sprachregion). 
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Spaltendefinition: Klicken Sie auf SPALTEN, um die Tabellenspalten auszu-
wählen. 
 

 
 
 
Variablenauswahl: Im folgenden Auswahlfenster können Sie die gewünschten 
Variablen auswählen. Klicken Sie dazu auf den entsprechenden 
Themenordner, um sich die Auswahl innerhalb des Ordners anzeigen zu 
lassen. 
 
Beispiel: Anzeigen des Ordners „Demografie“ – „Geschlecht“ – „Weiblich“: 

it einem Klick auf das Variablensymbol 
 

  können einzelne Merkmale M
ausgewählt werden. 
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Die ausgewählten Merkmale erscheinen im unteren Auswahlfenster. Mit 
einem Klick auf Weiter werden die Merkmale in die Tabellenspalten 
übernommen. 
 
 
Zeilendefinition: Klicken Sie auf ZEILEN, um die gewünschten Tabellenzeilen zu 
definieren. Die Auswahl der Zeilenmerkmale funktioniert gleich wie die 
Auswahl der Spaltenmerkmale. 
 

 
 

t einem Klick auf das rote Pluszeichen Mi  kann der gesamte Inhalt eines 
Ordners in die Auswahl übernommen werden.  
 

 
 
 
Verknüpfung von Merkmalen: In der Ansicht Variablenauswahl können 

inzelne Merkmale miteinander verbunden werden. Für die Verknüpfung 
stehen die Optionen UND, ODER, NICHT zur Verfügung. Dazu müssen die 
gewünschten Merkmale ausgewählt 

e

 werden: 
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Die markierten Merkmale können danach im linken Menü VERKNÜPFEN mit 
einer der Verknüpfungsoptionen UND, ODER, NICHT verbunden werden. 
 
Beispiel einer Verknüpfung: Geschlech  Weiblich ut nd Altersklasse 15-24 Jahre: 

 
 
 
Spaltenauswahl: Im Menü Einstellungen können Sie unter Spaltenauswahl die 
Anzeige der gewünschten Spalten auswählen: 
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Exportfunktion: Mit einem Klick auf Excel Export oder CSV Export kann die 
Auswertung exportiert werden. 
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Speichern von Projekten / Auswertungen: Falls Sie Auswertungen online 
abspeichern möchten, können Sie sich unter LOGIN einen persönlichen 
Account anlegen (dabei handelt es sich nicht um Ihren generellen Login-
Namen für das Online-Tool).  
 

 
 
Danach können Sie eine Auswertung mit „Speichern unter“ (im Menü 
„Optionen“) abspeichern.  
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Melden Sie sich nach dem nächsten Einstieg ins Programm unter LOGIN mit 
Ihrer Kennung an. Danach können Sie im „Benutzer Menü“ Ihre gespeicherten 
Projekte wieder aufrufen. 
 

      
 
 
Dateninterpretation: Da man bei der Auswertung einzelner Zielgruppen 
innerhalb der KommTech-Studie schnell geringe Fallzahlen (unter 100 Fällen) 
erhält, soll hier noch kurz auf die Interpretation der Daten eingegangen 
werden. 
rfolgt die Stichrobenauswahl korrekt, so liegen die Stichprobenergebnisse in 

der Regel sehr nahe beim wahren Wert der Grundgesamtheit, der bei einer 
Vollerhebung ermittelt worden wäre. Fast immer ist aufgrund des Stichproben-
fehlers aber eine gewisse Abweichung zu registrieren.  
 
Die maximale Grösse des Stichprobenfehlers kann jedoch folgendermassen 
berechnet werden. 
 
Stichprobenfehler-Formel für %-Anteile: 

E

N
qpe ⋅

±=± 2  

 
Legende zur Formel:  
e = Stichprobenfehler in %. 
p = %-Anteilswert der Personen in der Grundgesamtheit, die ein  
   bestimmtes Merkmal aufweisen. 
q = 100% – p, d. h. %-Anteilswert der Personen in der Grundgesamtheit,    
  die ein bestimmtes Merkmal nicht aufweisen.  
N = Stichprobengrösse 
2 = Der Wert 2 besagt, dass der wahre Wert mit einer sehr hohen Wahrscheinlichkeit von 95.5%  
  im Intervall des erhobenen Wertes +/- e liegt. 

er Stichprobenfehler e ist umso kleiner, je grösser die Stichprobe N und  je 
leiner der gemessene %-Anteilswert p ist. 

 
D
k
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Vertrauensintervalle bei reinen Zufallsstichproben 

   
Prozentwert p Stichprobe (Anzahl der Interviews) 

  
    2'500 1'400 1’000 800 700 600 500 400 300 250 200 150 100

                  

50% 50% 2.0 2.7 3.2 3.5 3.8 4.1 4.5 5.0 5.8 6.3 7.1 8.2 10.0

40% 60% 2.0 2.6 3.1 3.5 3.7 4.0 4.4 4.9 5.7 6.2 6.9 8.0 9.8

30% 70% 1.8 2.5 2.9 3.2 3.5 3.7 4.1 4.6 5.3 5.8 6.5 7.5 9.2

20% 80% 1.6 2.1 2.5 2.8 3.0 3.3 3.6 4.0 4.6 5.1 5.7 6.5 8.0

15% 85% 1.4 1.9 2.3 2.5 2.7 2.9 3.2 3.6 4.1 4.5 5.1 5.8 7.1

10% 90% 1.2 1.6 1.9 2.1 2.3 2.4 2.7 3.0 3.5 3.8 4.2    

8% 92% 1.1 1.4 1.7 1.9 2.0 2.2 2.4 2.7 3.1 3.4     

5% 95% 0.9 1.2 1.4 1.5 1.6 1.8 1.9 2.2       

2% 98% 0.6 0 0.9 1.0                   .8

Lesebeispiel: Bei einer Basis von 400 Interviews und einem Resultat von 30%
beträgt der Stichprobenfehler ± 4.6%. Das heisst, dass der effektive Wert in
der Grundgesamtheit mit einer 95-prozentigen Wahrscheinlichkeit zwischen
25.4% und 34.6% liegt. Aus mathematischen Gründen ist der
Vertrauensbereich bei einem Resultat von 90% gleich gross wie bei 10%. 
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